
 

 

Ein Arbeitsumfeld, das die mentale Vielfalt der Angestellten anerkennt und fördert, ist 
der ideale Weg zu einer besseren Mitarbeiterbindung, mehr Innovation und zu höheren 
Umsätzen, weiß Friederike Fabritius. In »Flow@Work« zeigt die Neurowissenschaft-
lerin und Managementberaterin, wie gehirngerechte Führung gelingt. 
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Die Zeiten der stressigen und hektischen Unternehmenskultur sind gezählt. Denn was bringt
es, wenn Angestellte 15 und mehr Stunden täglich arbeiten, ständig unter Stress stehen, sich
schlecht ernähren und ihr Familienleben opfern? Ganz sicher keine Bestleistungen, und
schon gar keine tiefe Mitarbeiterbindung, weiß Friederike Fabritius. Die Kündigungsraten,
insbesondere von Frauen in Führungspositionen, geben ihr Recht. In ihrem Buch
»Flow@Work« plädiert die Neurowissenschaftlerin für ein radikal anderes Arbeitsumfeld,
das die individuelle »Neurosignatur« jedes Menschen anerkennt und zu einer Ergebniskultur
übergeht, in der der Ertrag wichtiger ist als die Arbeitszeit.  
 
Neurosignaturen beruhen auf der Kombination vier wichtiger Neurochemikalien, die
unseren Verstand bereits vor unserer Geburt formen – Dopamin, Testosteron, Serotonin und
Östrogen. Um einen gesünderen, integrativeren Arbeitsplatz zu schaffen, muss man
verstehen, wie die Neurosignaturen funktionieren. Friederike Fabritius zeigt: Wenn wir
unseren eigenen Neurosignaturen und denen anderer Raum geben, erhöht sich der
Zusammenhalt im Team, die Innovation und die Produktivität am Arbeitsplatz. Anhand
aktueller Studien zeigt sie, dass die Förderung des Wohlbefindens der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Form von kürzeren Arbeitszeiten, flexiblen Arbeitsplänen und größerer
Autonomie die Fluktuationsrate verbessert, den Unternehmen Zeit und Geld für Einstellun-
gen und Schulungen spart und ihnen hilft, Spitzenkräfte zu gewinnen und zu halten. 
 
»Flow@Work« ist ein wissenschaftlich fundierter, praxiserprobter Ansatz, der sich bei
führenden Unternehmen wie EY (früher Ernst & Young), thyssenkrupp oder der Boston
Consulting Group bewährt hat. Fabritius vermittelt in ihrem Buch, was für einen gehirn-
freundlichen Arbeitsplatz nötig ist, liefert erhellende Beispiele aus der Praxis als
Unternehmensberaterin und lässt Top-Expert:innen zu Wort kommen, die die Vorteile des
»brainfriendly work« erkannt und erlebt haben. Sie erweitert den Begriff der Diversität um
eine neurologische Komponente und zeigt, dass hohe Produktivität und Mitarbeiterzufrie-
denheit gleichzeitig möglich sind.  


